
Ich nehme teil:

Termin
24. März 2009

Tagungszeit
9.00 Uhr - 17.00 Uhr

Veranstaltungsort
Sheraton Offenbach Hotel am Büsing Palais
Berliner Strasse 111
63065 Offenbach bei Frankfurt/Main
Tel: 069/82999-0
Fax: 069/82999-800

Direkt vor dem Hotel befindet sich die S-Bahn mit Direktanschluss an 
den Frankfurter Flughafen (ca. 25 Minuten), die Messe Frankfurt (ca. 15 
Minuten) und in die Frankfurter City (ca. 10 Minuten). 

Bitte berufen Sie sich bei der Zimmerreservierung stets auf das Abruf-
kontingent der AH Akademie für Fortbildung Heidelberg und beachten 
Sie, dass das Abrufkontingent vier Wochen vor dem Termin abläuft.

Seminar-Nr. 09 03 FU109

Teilnahmebetrag
€ 690,- (zzgl. gesetzl. USt). Der Teilnahmebetrag beinhaltet ein 
gemeinsames Mittagessen, Seminargetränke, Pausen-
Erfrischungen sowie die Dokumentation. 

Sonderkonditionen
Der zweite und jeder weitere Teilnehmer aus einem 
Unternehmen erhält einen Rabatt in Höhe von 10 Prozent. 

Name

Vorname

Position

Firma

Strasse

PLZ / Ort

Tel.

Fax

E-Mail

Datum / Unterschrift

AH Akademie für Fortbildung 
Heidelberg GmbH
Maaßstraße 22
D-69123 Heidelberg

Telefon +49 (0)6221 / 65033-0
Telefax +49 (0)6221 / 65033-29
www.akademie-heidelberg.de
11.07/02 u. 03FU108

Anmeldefax 06221 / 65033-29

24. März 2009
Frankfurt/Main

Diskutieren Sie mit 
Referenten aus Ministerien, 
Beratung und aus der
Unternehmenspraxis!

Umsatzsteuer 2009

Anmeldeformular

Allgemeine Geschäftsbedingungen
Die Teilnahmegebühr zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer ist sofort 
nach Erhalt der Rechnung zur Zahlung fällig. Stornierungen von 
Buchungen sind bis zwei Wochen vor Seminarbeginn gegen eine 
Bearbeitungsgebühr von € 50,– (zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer) 
möglich; bis 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn wird 50 % der 
Teilnahmegebühr, danach die volle Teilnahmegebühr fällig. Die 
Stornoerklärung bedarf der Schriftform. Die Benennung eines 
Ersatzteilnehmers ist zu jedem Zeitpunkt kostenfrei möglich. 
Bei Seminarabsagen durch den Veranstalter wird die gezahlte 
Gebühr voll erstattet. Weitergehende Ansprüche sind ausge-
schlossen. Gerichtsstand ist Heidelberg.

Über uns
Das Team der Akademie Heidelberg ist mit über 14-jähriger 
fundierter Erfahrung als Ihr Partner in Sachen gezielter Fort- und 
Weiterbildung tätig.

Speziell für Sie selektieren wir in einem komplexen wirtschaft-
lichen Umfeld die wichtigen und entscheidenden Informationen 
und setzen sie in exakt auf Ihren Bedarf zugeschnittenen Veran-
staltungen zielführend um.

Von anerkannten Experten aus Wirtschaft, Forschung und Politik 
erhalten Sie schon heute das Wissen von morgen − und das stets 
komprimiert, praxisnah und aktuell! Damit halten Sie Ihr Wissen 
up-to-date und verschaffen sich dauerhaft Wettbewerbsvorteile. 
Insbesondere in einer Zeit, die geprägt ist von hoher Dynamik, 
steigendem Wettbewerb und zunehmendem Zeitdruck ist dieses 
Mehr an Wissen für Ihren Erfolg entscheidend!

Programm-Übersicht
BilMoG-Konferenz
Bereiten Sie sich rechtzeitig auf die umfassendste 
Bilanzrechtsreform seit 1986 vor!
11. Februar 2009, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer bei Grundstücken
So optimieren Sie Ihren Vorsteuerabzug
19. März 2009, Frankfurt/Main

Umsatzsteuer: 
Sichere Abwicklung von Auslandsgeschäften
24. März 2009, Frankfurt/Main

BilMoG: Auswirkungen auf Bilanzierung, 
Bilanzanalyse und Rating
18. März 2009, Frankfurt/Main

Kostenrechnung & Controlling
So finden Sie Einsparungspotentiale im Unternehmen!
27.-28. April 2009, Frankfurt/Main

Konzernabschluss nach HGB und BilMoG
3-Tage Kompakt-Kurs
6.-8. Mai 2009, Frankfurt/Main

IFRS/IAS-Bilanzierung
2-Tage Grundlagen-Seminar
15.-16. Juni 2009, Frankfurt/Main

US-GAAP Bilanzierung
2-Tage Grundlagen-Seminar
18.-19. Juni 2009, Frankfurt/Main

Eine stets aktuelle Programmübersicht finden Sie unter 
www.akademie-heidelberg.de

Umsatzsteuer
2009Neue BMF-Schreiben • Aktuelles von EuGH 

und BFH • Lösungen für die Praxis

 Neue Dienstleistungsorte
	 Leistungsorte für B2B und B2C Leistungen • Neue 
	 Rechnungsvorschriften • Vorbereitungen in 2009 

 Vorsteuer-
	 Vergütungsverfahren
	 Vereinfachung • Umstellung auf elektronische 
	 Übermittlung • Neue Beitragsgrenzen • Neue 
	 Fristen • Verzinsung

 Drittes Gesetz zur Änderung des 
	 Umsatzsteuergesetzes
	 Universaldienstleistungen und andere 
	 Neuregelungen • Stand der Gesetzgebung

 Aktuelles aus der Verwaltung
	 Vorsteuer bei Grundstücken • Sale-and-lease-
	 back-Geschäfte • Entsorgungsleistungen • 
	 Restaurationsleistungen • Finanzdienstleistungen

 Aktuelles aus der Rechtsprechung
	 Umsatzsteuerliche Organschaft • Neue Sichtweise 
	 zum Lieferort • Neue Sichtweise zum Lieferort bei
	 Versendung • Über- und Doppelzahlungen • 	
	 Grundstücksumsätze u.a.m.

MinDirig.
Jörg Kraeusel
Leiter Umsatzsteuer
Bundesfinanzministerium
Berlin

Dipl.-Finw. 
Wolfgang Tausch
Finanzministerium NRW
Düsseldorf

Dr. Alexander Neeser
Leiter Referat Umsatzsteuer
Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) e.V.

Michael Ellgering
StB, vBP
Ellgering & Ruiling
Steuerberatungsgesellschaft mbH
Düsseldorf

Aktuelle Informationen aus Berlin!



Tagungsziel Die Referenten

Dokumentation

auch

auf CD-Rom!

Umfangreiche Änderungen in 2010: 
Was Sie jetzt schon beachten müssen!

Die Neuregelungen bei der Umsatzsteuer nehmen 
kein Ende. Auch im Jahr 2008 sind wieder zahl-
reiche BMF-Schreiben und Neuregelungen wirksam 
geworden, die in den Unternehmen umgesetzt 
werden müssen. 

Außerdem werfen umfangreiche Änderungen bei 
Dienstleistungsorten und zum Vorsteuer-Vergü-
tungsverfahren schon jetzt ihre Schatten voraus. 
Die Neuregelungen werden zwar erst 2010 wirk-
sam, müssen aber in manchen Fällen schon 2009 
berücksichtigt werden. Zusätzlich erschweren 
wieder zahlreiche BFH-Urteile und EU-Vorschriften 
die Materie.

Bei dieser Tagung erhalten Sie aktuell und aus 
erster Hand einen Überblick über die Änderungen 
bei der Umsatzsteuer und deren Konsequenzen für 
die Unternehmenspraxis. Ausgewiesene Umsatz-
steuer-Experten geben Ihnen hilfreiche Tipps für 
die praktische Umsetzung der neuen Regelungen 
in Ihrem Unternehmen.

Teilnehmerkreis Vorstände und 
	 Geschäftsführer sowie
	 Führungskräfte und Mitarbeiter
	 aus den Bereichen

	 n	 Steuern und Zölle
	 n	 Finanz- und Rechnungswesen
	 n	 Bilanzbuchhaltung
	 n	 Controlling
	 n	 Recht
	 n	 Interne Revision

	 Außerdem angesprochen sind 
Rechtsanwälte, Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer.

Dokumentation Die Teilnehmer 
erhalten hochaktuelle 
Seminarunterlagen sowohl in 
schriftlicher als auch in digitaler 
Form. Sie sind ein wertvoller 
Ratgeber zur Umsetzung der 
neuen Umsatzsteuer-Vorschriften 
in die betriebliche Praxis.

Neue Dienstleistungsorte ab 2010
Leistungsorte für B2B Leistungen (Vergleich UStG – MwStSystRL)
Leistungsorte für B2C Leistungen (Vergleich UStG – MwStSystRL)
Neue Rechnungsvorschriften
Zusammenfassende Meldung für Dienstleistungen, gesonderte Erklärung im Voranmeldungsverfahren
Auswirkungen der Neuregelungen auf das Reverse-Charge Verfahren

Vorsteuer-Vergütungsverfahren ab 2010
Vereinfachung
Umstellung auf elektronische Übermittlung
Neue Betragsgrenzen
Neue Fristen
Verzinsung

Drittes Gesetz zur Änderung des UStG
Universaldienstleistungen (Post) und andere Neuregelungen
Stand der Gesetzgebung

Aktuelles aus der Verwaltung
Vorsteueraufteilung bei Anschaffungs- oder Herstellungskosten gemischt genutzter Gebäude
Sale-and-lease-back-Geschäfte
Entsorgungsleistungen: Werthaltige Abfälle als Leistungsentgelt (Neues BMF-Schreiben)
Restaurationsleistungen: Abgrenzung Lieferung – sonstige Leistung; zutreffender Steuersatz?
Neue Abgrenzungskriterien für die Steuerbefreiung von Finanzdienstleistungen, Versicherungen und deren 
Vertreter; Umsatzsteuer bei Portfolioverwaltung, Outsourcing von Finanzdienstleistungen (z.B. an eine 
„Kreditfabrik“)
Innergemeinschaftliche Lieferungen: Wie kann ich Fehler vermeiden? 

Aktuelles aus der Rechtsprechung
BFH entwickelt seine Rechtsprechung zu Geschäftsführungsleistungen fort
Umsatzsteuerliche Organschaft: Worauf muss ich achten, damit die Organschaft Bestand hat?
Neue Sichtweise zum Lieferort bei Versendung kommt Unternehmen entgegen
Personaleinsatz: Tauschähnlicher Umsatz oder nicht steuerbare Leistungsbeistellung? Fehler können teuer 
werden!
Neue BFH-Rechtsprechung zu verbilligten Arbeitgeberleistungen: Darauf müssen Sie achten!
Über- und Doppelzahlungen
Grundstücksumsätze: Standplatzüberlassung, Zusatzleistungen, Doppelbelastung von Grunderwerbsteuer 
und Umsatzsteuer steht auf dem Prüfstand
Steuersatz für Hausanschlüsse bei Wasserlieferungen
Auswirkungen der Änderungen des EEG auf Photovoltaikumsätze
Zeitpunkt der Berichtigung des zu Unrecht vorgenommenen Vorsteuerabzugs
Vorsteuerabzug bei Kosten im Zusammenhang mit dem Erwerb von Beteiligungen

Programm

MinDirig. Jörg Kraeusel
Leiter Steuerpolitik, Steuerrecht und 
Umsatzsteuer
Bundesministerium der Finanzen, Berlin

Herr Kraeusel ist im Bundesfinanzministe-
rium zuständig für Steuerpolitik, Steuer-

reform, Grundsatzfragen des Steuerrechts, Umsatzsteuer 
und Umsatzsteuerkontrolle. Er ist damit verantwortlich für 
die neue Gesetzgebung zur Umsatzsteuer.

Dipl.-Finw. Wolfgang Tausch
Finanzministerium NRW
Düsseldorf

Herr Tausch ist im Finanzministerium An-
sprechpartner zu Fragen der Umsatzsteuer. 
Wegen seines lebhaften und praxisorien-

tierten Vortragsstils werden die Seminare von Herrn Tausch 
regelmäßig hervorragend beurteilt.

Dr. Alexander Neeser, RA
Leiter Referat Umsatzsteuer
Deutscher Industrie- und 
Handelskammertag (DIHK) e.V

Herr Dr. Neeser ist Fachanwalt für 
Steuerrecht und seit 2004 Leiter des 

Referats Umsatzsteuer beim DIHK. Zuvor war er knapp vier 
Jahre bei der KPMG Steuerberatungsgesellschaft, Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft AG zuständig für Unterneh-
mensnachfolge und Umsatzsteuer. Dr. Alexander Neeser 
ist Mitglied im Umsatzsteuerforum und bekannt als Autor 
zahlreicher Publikationen und Dozent zur Umsatzsteuer.

Programmablauf
9.00 Uhr:		  Beginn der Tagung

10.30 Uhr:		  Kaffeepause

12.30 Uhr: 		 Mittagessen

15.30 Uhr: 		 Kaffeepause

ca. 17.00 Uhr: 	 Ende der Tagung

Michael Ellgering, StB, vBP
Ellgering & Ruiling SteuerberatungsGmbH
Düsseldorf (Tagungsleitung)

Herr Ellgering ist Steuerberater 
und vereidigter Buchprüfer sowie 
Vorstand der AktivAllianz Treuhand AG 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Durch seine mehr als 
zehnjährige Erfahrung als Tagungsleiter zu aktuellen 
Steuerthemen weiß er schwierige Themengebiete 
praxisnah und interessant darzustellen.
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